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EIN HAUS AUF REISEN.
Das oben abgebildete Haus wurde von Chicago aus 5 km weit über den

Michigansee geschleppt und dann an seinem neuen Bestimmungsort wieder
aufgestellt. Das Auf- und Abladen erforderte drei Tage Arbeit. Der Transport

geschah auf einem kräftigen Holzfloss. In Amerika, dem Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten, werden oft Häuser versetzt. Gewöhnlich
geschieht dies aber zu Lande.

DAS BIER DER MEXIKANER.
Auf der heissen, baumlosen, sandigen Ebene von Mexiko

blüht die Aloe, eine fast zweimal mannshohe Pflanze, die
aus einem Wurzelstock bis drei Meter lange, 40 cm breite
und 30 cm dicke Blätter emportreibt. Mitten in der
Blattrosette stehen auf einem hohen Blütenschaft die gelbgrünen
Blüten. Dem Mexikaner ist die Pflanze als sehr
saftreich bekannt. Um die wertvolle Flüssigkeit zu gewinnen,
schneidet er die oberste Blüte weg und vertieft die Wunde
zu einer Schüssel von etwa 40 cm Durchmesser. Sofort
beginnen sich hier etwa 6—7 Liter Saft zu sammeln, den der
Mexikaner mit einem Saugröhrchen (Stechheber) in die
mitgeführte, zugenähte Tierhaut leitet. Diese Tierhaut wird
wie in Mesopotamien, Palästina und andern Ländern der bes-
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Wie ein Insekt mit der gezahnten Rollzunge den Blumenkelch aufritzt und
den Honig mit dem Rüssel aufsaugt, so verletzt der Mexikaner die Aloe mit

dem Messer und zieht vermittelst eines Röhrchens ihren Saft heraus.

sern Tragfähigkeit wegen an Stelle unserer hölzernen Fässer
gebraucht. Der Saft vergärt zu einem leicht berauschenden,
bitterlichen Getränk, das dem Bier stark ähnelt und das
„Pulque" genannt wird. Es ist das mexikanische Nationalgetränk;

unzählige Pulquerias schenken es aus. Da in der
Wunde der Pflanze der Saft weiter fliesst, so kann eine
einzige Aloe während 6 Monaten etwa iooo Liter Pulque liefern.
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